
  
 

 
  

   

        

         

              
           

             
             

            
    

             
             

         
   

    

Klub  der  Freiheitlichen  Bezirksräte  
Wien  - Rudolfsheim-Fünfhaus  

An die 
Bezirksvorstehung 
Rudolfsheim-Fünfhaus 
Gasgasse 8-10 
1 1 5 0 W i e n 

Betrifft:Antrag der FPÖ-Fraktion zur Bezirksvertretungssitzung am 22.06.2023 bezüglich 
Entfernung  gesprühte  Schmiererei  Otto-Wagner-Brücke  

Die unterzeichneten Bezirksräte stellen gem. § 24 GO-BV nachstehenden 

A N T R A G  

Wo  die  Bezirke  5,  6,  12  und  15  aufeinandertreffen  führt  die  Trasse  der  U6  über  die  Linke  Wienzeile  
und  den  Wienfluss.  Die  vom  weltberühmten  Wiener  Jugendstilarchitekten  Otto  Wagner  entworfene  
Brücke  über  die  Zeile,  wie  sie  offiziell  heißt,  verbindet  die  U6-Stationen  Längenfeldgasse  und  
Gumpendorfer  Straße  und  befindet  sich  auch  nahe  der  U4-Station  Margaretengürtel.  Auf  dem  
mächtigen  Pfeiler,  der  in  Rudolfsheim-Fünfhaus  steht,  prangt  weithin  sichtbar  - vor  allem  für  jene  
Autolenkerinnen  und  Autolenker,  die  die  Linke  Wienzeile  gen  Westen  befahren,  speziell,  wenn  sie  bei  
der  Rotlicht  an  der  Kreuzung  des  Äußeren  Gürtels  warten  müssen  - „ACAB“.  Dieses  Akronym  steht  
für  „All  Cops  Are  Bastards“  („Alle  Polizisten  sind  Bastarde“).  Diese  Schmähung  der  Exekutive  ist  
vermutlich  als  Gefängnistätowierung  im  Großbritannien  der  frühen  1970er-Jahre  entstanden  und  ist  bis  
heute  in  kriminellen  Kreisen  beliebt.  

Die  zuständigen  Magistratsabteilungen  werden  ersucht,  die  mit  Spraydosen  verursachte  Schmiererei  
von  der  Otto-Wagner-Brücke  zu  entfernen.  In  formeller  Hinsicht  wird  die  Zuweisung  in  die  
Verkehrskommission  beantragt.  

B  E  G  R  Ü  N  D  U  N  G  

Wir leben in einer Gesellschaft, in der Beleidigungen einzelner Gruppen auch abseits des Strafrechts 
immer weniger akzeptiert werden. Polizistinnen und Polizisten üben einen knochenharten und 
überdurchschnittlich gefährlichen Beruf aus, zu unser aller Wohle. Gleichzeitig sind sie vermutlich die 
Einzigen, für die die Unschuldsvermutung nicht gilt. Werden gegen eine Ordnungshüterin oder einen 
Ordnungshüter Vorwürfe erhoben, kommt es im Regelfall sofort zu einer einstweiligen Suspendierung 
samt Kürzung der Bezüge. 

Die Entfernung der Schmiererei bedeutet auch eine Imageverbesserung des 15. Bezirks. Der schlechte 
Ruf („Rudolfscrime“) wird von einer Hass-Attacke gegen die Polizei auf dem Quasi-Portal zementiert. 

Mag. Martin Hobek Ing. Manfred R. Dvořák Hannes Koger 
Klubobmann Klubobmann-Stv. Bezirksrat 
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